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(10 l' ;r:ul |nl]i, durch die Boienfrauen ln» flau » Oe.
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Knzeiqenpriir : Die einsp. Lolonelgrundzeile für ve.
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sowie f. d. Druck u. Verlag wilh . Holzapfel , in Viebrich.

»iationr-vmit«. Verlag der yofbuchdruckerel«MoAeidltr in viebrich. 'y& r'  zernsprecher 41. - Redaktion und Erpedition: viebrich. Rathaurftrahe \b

wl . Montag , den 1. Mai 1916. 55. Jahrgang.

Die Kriegslage.
Der SamBtag -IageBberlch ».

>A f îiullict?.) fflrofjes Hauptquartier . 29 . April.
westlicher Kriegsschauplatz.

Auf der Zron » zwischen dem » anal van La Vassee
Lrra» andauernd ledhoster . für um ersolgreicher

nentamps. 3n der Gegend von Sivenchy -en -GoheUe
len wir neue Fortschritte und wiesen dagegen an-
Ic starte englische handgranatenangrisse blutig ab.
3m Moaogediet sind abermal , sranzösische Gegen
,n der höhe »toter Mann " und östlich davon

Scheitern gebracht worden.

liniere Abwehrgeschütze holten südlich von Moron-
iers iLhampagnes einen französischen Doppeldecker
nt« ; seine 3nsasten sind tot . Oberleutnant voelckr

ß südlich von Vaux da, vierzehnte srindliche Alug¬
ab. . . .

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des Rarocz See » machten unsere truppen

er» einen Vorstoß . um die am 28 . März Zurücks«
nnenen Seodachtungsstrllrn weiter zu verbessern,
er die vor dem 20. März gehaltenen Gräben htnau»

rden die russischen Slestungea zwischen Slanarocze
Siachowze genommen . 5800 Grsangrne mit 58

i,irren, darunter 4 Slabrossizicre , rin Geschütz, 28
schinengewehre. 10 Mineawerser sind in unsere

nd gesaUen. Die Rüsten erlitten autzerdem schwere
tige Verluste, die sich bei einem nächtlichen , in dich-
Massen gesührten Segenangriss noch stark erhöhten.
Aeind vermochte keinen Schritt de» verlorenen

en» wieder zu gewinnen.

Unsere Lustschisse grissen die vahnanlagen bei
den und an der Strecke Vünaburg — Rjezyca an.

valkankrieg » schauplah.
Die Lage ist unverändert.

Oberste herresleitung.

WS . Große » Hauptquartier . 29 . April . (Amtlich .)
in » ul-el -Amora eingeschlossene englische Iruppen-

cht hat sich dem tapferen türkischen Belagerer er-
en müssen. Mehr al » >3000 Mann sind kriegs¬
angen.

Oberste Heeresleitung.

WS . üonstanlinopel . 29 . April . (Amtlich .) Wie
Vize-Generalistimu » der osmonischen Armee mel-
hat die englische Garnison von » ut -el -Amara . die
13300 Man » unter dem Befehl de » General»

wnshend besteht , dedingungslo » kapituliert.

Der Kapitulationsvorschlag Townshends.
Mo n ftn n t i tt o p c 1, 29. April. Der Morrespkmdent

.’la*mcc Milli mcltf t nuo Bagdad. daß General Tvwnshend die
*Raber.on Mul d Aurora mit der gesamten in der Stadt de

k- Iren Anilleri' sind mehr als einer Million Pfund barer
<ern' ier ,\ 'i Bedingung angcl' eten habe, daß er die Erlaubnis
!>. '''il ( er Aiinee frei ab.zuzichen. Der lächerliche Bvrschlag

' ' llirlich schert abgeschlagen mardtii.

Der englische Bericht.
^ u' il e , d a :n . X.aUändische Blätter nrelden folgendes ofsizi-

r 7tieg,a,n „r aus London : Nach einem Widerstande , der mit der
ffc.;' • iap ' erleit !43 Tage durchgefiihrt morden ist. und der nie
- dein lN' tie.chtnis entschwinden wird , war General Tvwnshend

rr , d»!i Vd >e o. iniuelmangel genötigt , Mut el Amara zu uberge-
r. Bor der Ueöergobe vernichtete er alle Manonen und machte
c Munition unbrauchbar . Es lagen 29B » < D. Ned .» englische
-r .'u ; aller Wasfengatttlngcn und lingefähr tiiffff) Mann indische
>t' s'cn nebst ihrer Gelolchchali in Mittel Amara.

Barade -Heldztig hnneii sich die Engländer das Unterneli
g' H.an . das sie «in vorigen Jahre begannen , als ihnen der

"'"s>e »chlinimnenbrilch des Angriffs auf Monstanrinopel klar
;V Mit le-.chter Müde glaubten sie. Mesopotamien erobern gl

v"' k >as damals von türkischen Truppen nahezu entblößt war.
^ ^d. die alle Märchenstadt » arun al Nafchids . an die si.ch für

r nu' !',a..mnpdnnische Welt niciit minder heilige Erinnerungen
- r 'ea a.. - an die chnuvlstadl des Malis,>n. wollten sie erobern.

-n rrichio,, sie im Geiste dei, Nnsfen die » and . die von zwei
de, . ' ,n Nordwesten durch Armenien lind Mlirdistan . rin

>' . !! d'. rrd Persien nach dem <sweistron )land vorstoßen sollten.
' geko,innen . D:e Nlisien find nach der Eroberung von
r >! . i »nd .Trape .zunt . zwei taliifchen Erfolgen , welche die Bier

' tönenden Leitartileln zu entscheidenden ftrate-
" stempelte , mit den « puren .̂ enophvris nicht
' ' ' " i". !.. Persien ist ihr Bonn ursch, der durch die schon
: 'icmi  im Lande betriebene Wühlerei erleichtert wurde,

geluncht worden , znde,n scheinen sie es dort medr da
^ Huben, sich selbst häuslich niederznlasfen . als den

>!>>t denen sie sich über das reiche Land nur mühsam
1 ber Patsche zu Helsen. Denn für diele war

♦ ;, 'H\ ödduig um Tigri .' längst nun Schmerzenskind ihrer
ng g. iz' l.iden Zliachdetn ihr 'Borsloß aus Bagdad bei

- IU" M"ou Mtesiphon. wo die Türken einen glänzenden Siegr- , . >»« -«.ui um «iiiim ii wiift
U1, '">a » mengebrochen war , wurde General Townshend

aus den, Muck,», , bei Stil »I.VImarn auf bom lint . n Ufer bo» It
qri » mit feiner tituliert X'mifion elttqefchlriffen itnb tton ben liirfen
belaßen . Alle feilte Anflrengttngeit . beit eifern «,, '.Ktiifl jit btt ich
brechen , iDoren vergebene , tttib ttitch ble tttts europätfchett ttttb in
blichen I nippen beftehenbe 0 tltiiiHarmee , bie man mir leine Jiiljc
rnle auorüftele , fonnle tim, keine Jiemiiifl bringen , mich nicht mtf
den, Wafierweqe . 3mnier trer »tneifeiter mürben feine Jrilferttie
immer «roher bie eor «e in linqlnnb . Wie fchiimm btt- Vage
lotunsbenb » in ber leinen .Seit «etuorben ttrar , «in« au » einem in
der en «itfchen Prelle ttufmilchettden « tir |diln «c beronr , ben Pein
flerien durch !Ziie«er «leine Päckchen mit Uebenemilteln inimner
fen . Auch bie (fnatiiienm « ber .-finilbennllerun «, bie ber briiifche
«eneral oor kttr,em onorbncie , lieft mich bnriiuf fchiteften. hilft lein
Wiberflckitb dem ftnbe mrhe fei -Jltin ifl Hut el « mnrn gefallen.
Wenn nach dem ckiniüchen lürfticheit Berich ! fick, nur I3 .HKI 'JJImin
erfleben haben , |n belunbei bie-i , bt' ft bie Ifnqlanber einen flnrfen
Hbflun « an loten . Bernitinbeten ttttb Sranken «ehnlu buben , denn
nach einem Bericht ber „Morntn « Pa » - ttom 2.r>. b. M betrug bie
Stärke ber Dinifian Itmmshenb 2M<«)M> 'JSottn , btirilier lilinn
Mann Infanterie . Die» beweist , b, ft die Sia «ett bet engiifefien
'Jireffe über ben nanflelbnften eanilät »bi«nft ber Armee tut ber
Clraffroni berechn «, wären i' m „ na tft bie -rtnbftppfi, bte ber
Draht am Snmsio « der briiifchen Welt fimbflibi , eine iuetiben .
botfihofi . Wir finb stall auf ben Sie « unferer lürfifthon Wallen
«efahrten . ttttb es bereilel uns eilte freubifle Wentiflliitin «. Saft
auch an der ättftersten eiibolittont des 'Wellfriffleo , wo betttfche
Technik feil fahren dem oltefien Sultiirlonbe ber Erbe etile -ter
heiftunflüDoUe Zukunft erfdfiuffen hm , bie Lahne beuifcher Ifrbe
fechlen. Dem Marfchaii von ber Ihoifi -Pafcha . ber bar , aar furrent
im naupiquariier feiner liirftfchen Armee fein erfai «reicheo Wir
fen befchiaft. wer es leider nichi oer «önnl , biefen frohe ;. In « nach
zu erleben.

S o nftu n l i n o « ei . Die in Stil ti Amara ciii «ebra .1ile
'« ein .- ist notii nick» feflflefleUt. Unter ben Otefnnflfncn befinden
sich nie« Generäle . 210 enqlifdie und 27U inbifche Offiziere . Der
lurkifche Oberfoinnianbierenbe .halst Pascha tief» ben (ftencrnl
loronshenb im Beftste feines Üe«ens . zf.

WP na . co «o cf h o lm , 30 . April . Zn ber englischen Nieder
itifie bet Sul ei -Amara fchretb, „Soensfe Dagbiadei ": Der «uanit
tatioc llenuft ist «roft , ber tnorttiifche aber zweifellos nach « röfter
stngirnbs und Asqttsths Prestige bekomm , dadurch schwere Litifte
In der mohamntebanifchen Weil kann eine faiche Niederlage ein
halbes Jahr nach fflullipolt ben, briiifchen Ansehen nicht «tt, tun
Bet ben Bunbesgeiwffen in Ifutapo wirb fie mich !llerftiininiinfl
heroorrufen . In Ifnfllnnb felbfl ninft fie eine nach innerere Sriltk als
bisher erwecken , zumal die 'Berfäumnilie im Osten ihre Jaigeu
zugleich mit denen der dierfaunmtlie in Jrianb leigen.

Liu beuifcher Glückwunsch an die lürlei.
B e r I i n , 30 . April . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeiinng"

fibreibt unter der Ueberfchrifi „» UI ei Amara ha , mit 13 000 Ott«
ländern kapituliert " :

„mit freudigsten (Smpfinbunflen begrünt bas beuifche 'itoir bie
fes bebeinfame Ereignis Dadurch werben rtthmreiche » ömpie na
ferer » trktfchen » tinbesflenoffcn in giän,ende nt Abfchittft gebruchi
Alle Bernuhnngen der Engianber . die eingefchiaiienen l/anb - ietae
atts ihrer Vebrängnis zu befreie », finb an ber Ansbaner tmb Tap
ferkeit der uariugstch gefuhrlen lürfifch .-n Irttppett gefchetieri . Das
litrfiMre Baif kann mil Liail Hilf bas Ergebnis der Sätnpfe blicken,
durch bas eine starke feinbiiche heeresnhieiiitng in bte hnnbe ihrer
linrrinüblidien » rieger gefallen ist. Wir begittckwttnfchen unsere
treuen iitrkifchen Bttnbesgeitdffen iu biefetit netten Liege ttttb geben
der festen Ztwerfich , Ausbruck . buft diele Ntthmesiu , fickt als uni
lere wichtige Staffel zum endgültigen Triumphe ber Inrlei Uber
ihre Ifeiude erweisen wird.

Der Sonnlag -Tagesbericht.

WB . (Aintlich .) Große , Hauplquarlier . .30 . April.
westlicher » riegsschauplah.

Mehrfach wiederhollen die Engländer ihr«
Gegenangriste bei Gioenchy -en - Sohelle . ohne einen
Erfolg zu erringen.

Nördlich der Somme und nordwestlich der Oise
fanden für un » erfolgreiche patrouillengefechle stall.

Link, der riiaa » gristen gestern abend starke
sranzösische Kräfte unsere Stellungen auf der höhe
»later Mann " und die anschließenden Linien bi»
nördlich des Lourette, -Wäldchen » an . Rach hart¬
näckigen Kämpfen aus dem Oslabfall der höhe ist der
Angriff abgeschlagen , « echt» de » Alusse » scheiterte
ein feindlicher Vorstoß nordwestlich de» Gehöfte»
Ihiaumont . _

Ein deutscher Alieger schoß über Verdun -Velleray
im Kampfe mit drei Gegnern einen derselben ab.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Südlich de » Rarocz -Lee » wurden nachts noch vier

russische Geschütze und ein Maschinengewehr erbeutet,
sowie 83 Gefangene eingebracht.

Balkankriegsschauplalz.
Richt » Reue ».

Oberste Heeresleitung.

Zn Nltlktl- nnD Uiterfeefiootstrtd.
WH na . lionbnii , ist . April . Ein ito.it "-ins llnlcrfot -lititil ifl

gcliern an ber Oflfiifie iicrftiifi würben . Ein Offizier m,b 17 Mann
itgubtn fick) tmb würben iiit -gsgeftmgen.

WB . Berlin , 29 . April . (Amtlich .) S . M . Unterseeboot
..U L 5" ist von seiner letzten Unternehmung nicht
zurückgekehrt. Rach amtlicher Bekanntmachung der
britischen Admiralität ist da » Voo « am 22 . April ver¬
nichtet und die Besatzung gefangen genommen
morden.

Der Chef de» Admlralstabe » der Marine.

Die österrrlchisch-ungarischea Tagesberichte.
wv na . Wien,  2 «. April . Amiiirh wirb oerlauibarl ; 29.

April l » lh.
Hu | fifd)fr Kriegsschauplatz.

Jlötblid ) van TDlnnoto un der Tkwa warfen Aliiefluagen ber
Armer Erztzerzag Josef .Terbinanb bei, Aeiab aus feinen vor-
flellange ». Es würben ein ruffifcher Offlfier . 180 Mann unb du
Maschinen,ewetzr eingcbrnchi.

Sonst bie gcwötzniichrn Lrfchühiämpfe.
Zlnlienifcher Krirgsschnapfntz.

«estcrn nackimstlng hielt ber Zeinb das pfafeou oon Dadcrba
unb h.« i (Barirr Btütfrnfopf , ioroie rin,eine Orlfchafien hinler ber
Tronl unter lehtzastem (Befchützfeurr . Unsere Flieger belegten bie
Babnböif non ttormons unb San fflioonnni bi Man,an » mil
schweren Bomben.

Buch NN ber Doiomstenfranl war der Artillerieknmpf stellen-
wrife liemiich heilig . Am Hol bi Coua würbe ein neuerlicher frinb-
lithet linorlff auf inlcrcn « rnistützpi -nli abgewiefen

Subofiffcher Kriegsschauplatz.
Anoeranberi.

Der Sletznerfrefer brs Chefs des (Btntrafffabn.
v. Käfer.  Zelbmarfchalleuinanf.

WB »a . Wien.  30 . April . Amiiich wirb verlautharf ; Zo
April Ifllb.

Raffifcher Kriegsschauplatz.
Aorbstch „pn Miyaow find unser .- Ahleifungen nor über¬

legenen ruififchen Angrifien aus bei, am 2». biefes Moaals « .
tampfien nfüfd -en BorsteUungen wieder luruckgeuommen worben.
Di» Zahl ber xestern gemilbeien (Sefaagenen ist auf mehr als 200
aapewachfen.

Dtalicnifdjcr Kriegsschauplatz.
Die (Beschfitzkämpie. bie an ntelen SleUen der Jtonl geiührt

rcuteen . gingen nickst über das gewöhnliche Maft hinaus . Zeilweife
»oad die Stadl (Bär , wieder unirr Fcuer . Uniere Fiieaer d».
warirn die iemdiichen Barackenstiger bei Bista BifeNIna mit Bam-
ben. Aach giüchiich beiiaatenrni Dufitampf lehnen fämfstche liuo-
iruge wohltzetzasten heim . Bei San Daniele dei Feiuli lümoile
rm eigener gegen nier feiahiiche Zllcger und zwang einen Deroon

dwristug nieder lugrhen . 3n , Abamello -chehiel priffen
ilaiienstche Abteilungen , die uon Boston di « enoua porrlichlen
unfcre » lellnngrn am Topel .- Vof, an.

Der ilaiienstche preffeberichi oon, 28. dieses Monais enthält
bafl udere Tnfanlerfe immer

haufi ««' oon Crplofibgefchoifcn (Bebraud ) mache. Demgeoenüber
lci i. flosf.eUt. baft die stalientfchen fianblt -ngen wider das Bdlfet-
rcdit fverwenduag non Erplofiagefchoffen und (Basgcanalen De-

" * . ftlrnnnKtucicr  Sanildlsanflalten . Kirchen unb
werden U W’ 0 6 häufig porlammend nicht mehr nerzeichnel

.. . Sübästlicher Kriegsschauplatz,
llaneranberf . -

Der SfeUaerlreier bes Chefs bes « eneralstads .-
a- Höf er , Felbmarfchalleulaanf.

Bai England.
. u » M » o n , Jh . April . Bericht bis fileiu-rols Irena, ; Die
miiiiarilditt ! liMti,nu *himtn «en 1„I ilitierdrückimg des -kiufsttmdes
i» Liil ' Itii macht-,, beitit -digt-ndr Jarstttzriilt -. Die Attifiättdiickwtt
httlieti nick „och »tenigt- Pickfie beit-pi. aar allem die Efegt-nd der
raamiit - Ciiet -I mti bei» Pttfiam , als thrtw hatipitittariier . Dtt-
( .egend wntbe t ilrch eine Iruppt -ttimie abge chio! en Die Aedesten
st-td hier m Batriiad . n verlchanz, . Bau den » irufern tu tterichie
, I f ' ' ” ** ä" - tädi Ultra nach immer in-itDnff. rt. hnupifitdrlidi
t-enhinflltti ) nom Oierii1)t-: ;-eiHilibe, das mrtl) immer „tut -Hebt-Heit
S . V.-, ;Kl'lr""1"’" sbcr, ' *">■* kieieu Salti,p-t, ist ein.-
i' ii '« . tu ,310 . wutdt - l' t-iiurl )tlitiier rchade » durch Brände
„trurfttchl . Du- haupiftttititchst . lt Pu, » ,, des Attifiattdes tut uhrtgen
Jriaud find du- Oiraffchtnieii Wnlimii! und Enut -etrnhti Auch
»tliartiet, . Elaumt -i uub Eiart-U werden Unruhen «etneiDel J,n
nartgen Jttand herrfttzen urdentiia,, - Betiitiiutiiie . ' -Die iinruhen
Haben offenbar arstlche Bedctiitnt « tturutren

54uil ' Meldung des 'Heute,-fdietr
Ul 1 'I 1 Befnnöi -rcr Hnrtcr , her Dnbiitt gestern aiit-nb aer

tt„ t-n trat, tetoe mit , t-tift alle Anirtchen daiär iprätiiea daft da-
I nde ee-.- kinfstande - nahe n-i. Den tntrr,ett In « fei, » Truppen
rSleil " ” ***  Die » ebtaen feien

Anzeichen einer neuen fiabineHsftife.
„. H.0, " 6 > 2J 1- « PNI. Die ..Daili , News " fugt Die .He-
Ptetun « und da - Eand fieht-a |ent aar der fd)rtretften » rifr feil Be-
n" ,,i be-.- l " ,-«e, . Ihre ganze- Erillen 1 kirnt , in einem der rritijj ).
-K’l- -mn .'t ' Mru ="' :_1'1 “It -iolrr (lernt . ,r. Der Ernst der irifdren
.Htbtllinn liegt in dem - Mag, , den |te der ’.'intotitiil und dem .'ln
sehen der Negierung tterfefii.

Ami , er dam.  I . Mai . Der „Telegraaf " erinnert daran
hilft man tu England ttielindi den Niii ' irn , der engpfchen Negternna'
tteriang , habe , falls et Antara falle , und sagt lehr fchwere Tage
ttr das engitfchr Mab.iten aarans . Aach der „Teiegraaf " gibt im

Wf«tnfafr ln dem amtlichen «nglifiqen Bt rtchi die Llärke d-er übrig
flcbliehenen englischen Armee auf I3 ( iin Mann nn "

ttin Jllififraitcnsanltn « gegen die Bmrraltung Irland ».
stand a n r,ni IIiricrhan ' t- wird Lir Vrenrrj Eratk am midi

fitn Ditiisickg folgen hu- Enifchltefttiug trarlelrlageii:
ai - Jiirns hegte «eflen die 'Aerw -iliiiiig Irlands stets Mist

i raaen nad ,-- ti, nber „ ttgt. da st die j.-gige Berwaiinng berests , n
,nn, „- Oieftthrtn tt:,- bte „ llgeme .ne Wnhllohn nt-rnrfach , hol und
Baft bei einer .rttrrKei.itng dteit-r 'l-olmt die Engt - nach aeiubrii .?
tmrb Es wird S . Majestä , deshaii , ehrerbieiigf , ersuch den ge
genutaritgt -u stat d steuimmi „a„ Jriaud Ivarh « in bau - iii iinh
bei, t- iatnefekremr »an Irland i'JWinif r Wirrei ) ihrer -! ier ,t
enthtben , ferner ,a ar , eine .'n -ininilfioii , n bilden , um hie liaae
unit -rfuchen und Berichte darüber „ ifirinineninftellri ! " 8

Kleine ülitteilungen.
a1'“.!," -, ->:l- biaul einer Sunberimlhnnn de»

I|t in OHatf. tllc ritt amtet Lt-anspat ! rttffifcher Irttppett
am l̂pi ' l friüj omnetrnften.

TiM'JJiu 11 Uli r Luoh! um« alli.zemeiüeB.btiilvsiaitil für die
iHOlH' r Mir i-ic « uliuiuulH 'ridDunH bcjciHifiinU'ii '»vroin*n. Die Ne
Qicriiiig erklärt , mit Borräten Überreichlich versehen zu sein „nd



flußcibcm ofK'$ Rohn:«.!, »,e.I oiii«d)raii.i)l zu hoben. Dadurch sind
IntijciilJo (vmiicii iw l'UK'rflcn 'Jim prei$Qeflvlu,i;.

WA . Sind l) i>Im , 29. 'ilpiil . 5)er bi*nl |d)o ( esmrdte in
CiJtthülm ertliirto mtliifjliii , br : Mitteilung de ? irauzösischei , Ge-
sandten in Stockholm üin t die demüden Verluste b. i Verdun : Die
Oberste ncerec-leitung gibt bckouut . das; die französischen Angaben
ludlfomr.ien mnichli.i sind, wie al>s den deutschen Verlustlisten her
ve.. gel)t. Die Deutldien »erössentiichen Verlustlisten , was die Uran
zosen nid )l tun . Es stein jedermann frei , siel) aus den delitschen
Verlustlisten ein eigenes Urteil .zu bilden.

Athen.  Im >iofe der bulgarischen Gejandlschast ist eine wei
tere nichierplodierte Bombe gesunden worden . Mehrere Verhas-
tungeil sind vorgenoimnen worden.

WB na . Bern.  30 . April . Der „Bund " meldet aus Saloui
li : Englische Kavalleristen verhafteten im Bahnzug nach Serres
den deutschen Konsul in Drema unter der Beschuldigung der Spio-
i'.age . Er wurde in Saloniki aus einem englischen Dampfer ein
geschifft.

Kopenhagen.  3n . April . Der serbische Ministerpräsident
Paütsch ist in Petersburg eingetrasfen.

Der Verteidiger Verduns.
Paris.  Die Agenee Viavas teilt mit : General Petain sowie

die Divisionsgeneräle Balfournier . blaust de la Toriche . Callas , Le
Blois , Blaus und Vrenrn sind als Großoffi ziere der Ehrenlegion
vorgeschlaaen.

Die Begründung des Borschlags ' lautet bei General Petain , der
die Berteidigung von Berdun leitet , noch deul Amtsblatt der frau
.zösischen 'Üeputlif folgendermas ; u

höherer Olli zier von größter Tapferkeit hat er seil Beginn des
Feldzuges als Brigade Division : . Armeekorps - »md Armeekvm-
mandanl fortgesetzt die beachtenswerteslen militärischen Eigenschaf¬
ten an den Tag gelegt . Dank seiner Ruhe . feiner Festigkeit und
seiner Geschicklichkeithat er verstanden , eine heikel gewordene Loge
wieder herzustellen und jedermann Vertrauen einzuslößen . Cr hat
somit dein Lande die hervorragendsten Dienste erwiesen.

Der Zwischenfall ist erledigt.
WB na . Bern.  20 . April Die deutsche Regierung hat

durch ihren Gesandten Freiherrn von Moniberg dem Bundesrat
über die Ausdehnung der Grenzzone längs der schweizerischen
Grenze . in der Flüge verboten sind, in vertraulicher Weise durchaus
befriedigende Mitteilungen mach »» lassen. Der Bundesrat hat
hettte früh in einer besondereit Sitzung hiervon Kenntnis genom¬
men rind betrachtet damit de» Zwischenfall als erledigt.

WB na . Be r n ^ 2!». April . Der „Blind " schreibt in Betrach
tiitig des jüngsten Fliegerzmischensalles n. a : Die deutsche Er
klärung beweist in erster Linie , das; Deutschland , wie auch in srü
Heren Fällen , in srenndnaeltbariicher 'Weile bemüht ist. alle ent¬
stehenden Unstimmigkeiten mit der Schweiz rasch und vollständig
.zu erledigen Sie beweist seiner , das; dies nicht nur Bemühen
der Regierung ist. sondern arich der Vreeresleitmtg . Vwroorzuheben
ist endlich , dos; beide den festen Willen bekunden , die' Neutralität
der Schweiz strenge zu achten . Nüdhaitlos wird man diesen Ber
sicherungen Glauben schenken. Der Fall darf formell und materiell
als erledigt betracht «' ! werden , da Genugtuung gegeben worden »st.
Zum Sckiluß weist der „Bund " auf die türzliche französisd )«' Grenz.
Verlegung hin . die eine Mahnung an Frankreich sei Beide Teile
hätte :» Grlmd geling , die neutrale Zone abzngrenzen

Deutschland und Amerika.
Berlin  Entgegen anders lautenden Meldungen können

wir mittetlen , das; die Beratungen über die amerikanische Note
noch nicht beendet sind. Die Antwort an den Präsidenten Wilson
wird Ende dieser , vielleicht sogar erst in» Lause der kommenden
Woche erteilt werden Alle Voraussagungen über den Inhalt der
Antwortnote beruhen aus Aerlnutungen und sind wertlos.

französische Hetze in der deulsch-amerikantschen Angelegenheit.
WB . Bern.  29 . April . In » Figaro " bespricht der Aka

de' miker Vmnotaur das Problem Irland und Amertta . Er verweist
Wilson aus die Gesährlichkeit der Irländer und Deutsch Ameritaner
i' ud warm ihn davor , sich bunt ) geschilkte Aerhandlungeu Hinhalten
;>i lohen , bi» es ;u spät ist : die Inlrigue umlauere ihi» bereitr.
Sie weide ihn überraschet ». Möge Dublin ihn aufmerksam machen.
Man unternimmt etwas gegen «In», sagt Vzanotaux . indem matt
gegen England vorgeht Xtui res agiltir ! Jehl zögern oder gar
zcirückgehen, heißt , das; Deutschland ihn in eine Enge treibt und ihn
den ganzen Vorteil seine » »lugeublicklichen Willenskraft verlieren
l-' fsen wird Wird er . wenn er ziigieiti i,nd ganz einfach die ge
samte beult,he Flotte toniiszieri . Deutschland nnier seinen Füßen
haben /

Weiterer französischer helzversuch.
WB . Bern.  20 . April . An 'cheinend überrahtzt von der ver¬

söhnlichen Tendenz und Entwidlnng des deutsch amerikanischen
Korisliktes . spottet der Pariser „Temps " m einem Leitartikel über
die Neigung Deutschlands , eine befriedigende friedliche Lösung zu
finden , indem «' » sogt. Deutschland habe Angst vor dem mächtigen
Amerika . Andererseits leih» es d-.s Blatt nicht an deutlichen V;in
nwisen daraus fehlen , das; Auterika fid) ui,ht mir Bonzessionen zu
frieden geben könne , nachdem die energische Note abgegangen itt.
Es schreibt : Wilson fordert die unverzügliche Einslellung des jechi
neu Tauchboot Krieges . Er weist also von vornherein eine be
dingte Antwort zilrück. Und wenn er sich zum Verteidiger der
Neutraleit macht, so geschieht es itidn , um sich an ihre Spitze zu
stellen und sich dann '.ulückzuwe'udeu gegen Mächte , die s.:, die
Freiheit und Verbrüdern .,g der Voller streiten , (heg .' nüber dem
deml .chen .Hinweis auf den englische:» Atishuugerungsplan betont
l %>\ ..Temps " dessen Berechtigung nach dem Völkerrecht und ver
gleicht die Aushlingermtg von Paris IH70 7l damit . Deutschland
,ei nichts anderes , als ein ungeheures belagertes verschanztes
Lager . Im übrigen rühme es fid) ja selbst oll . das; seine Vorräte
l-is zum Ende reichen würden . Die Neturalen würden keinem der
Kriegführenden helfen , der . um sich - >e Welt unterwerfen , alle
Gesetze der Menschlichkeit mir Füheit ieitt . Das ;u glaub »», ver-
biete schon die bestimmte' würdevolle Spmche Wilsons.

Cages-Rundschau.
Essen. Der Kaiser bat in Anerkennung der von der Firma

ftrupp erzielten Kriegeleistungen .Herrn Krupp von Bohlen und
.halbach bei seiner Anwesenheit in» Großen Hauptquartier das
Eiserne Kreuz erster Klasse verliehen und überreichte ihm die Aus-
Zeichnung persönlich.

Berlin . Die nächste Sitzung des Reichstages wird voraussicht¬
lich erst am 0. Mai stattiivde ' u Die Steueraurschüsse des Reich'
tages nehme »» ihre Arbeit bereits am 2. Mai ans.

Berlin , 29. April . Die „Nordde' »tjd»e Allgemeine Zciturig"
meist in einem längere » Artikel , betitelt „Die höbe der steuerlnhen
Belastung von Einkommen und Vermögen ", nnd, , in welch erheb
liehen; Umfange im Re' iche di«' schoi» vor dem Kriege nidit ganz
leichte steuerliche' Belastung der mittlere ' » und großen Einkommen
bereits wahrend dem bisherigen Verlauf des Krieges durch Maß
nahmen der Einzelftaaten und Kommunen gesteigert wurde.

Zu den neuen Steueroorlagen ichreibeit die Verl Pol . R «;d,r
Während sonst da - Ergebnis d«r Arbeiten der beiden Ausschüsse
des Reichstags , in denen die Krieg.slteuervorlagen zu» Beratting
stehen , »»'ei) noeiselhast nt . erscheint die von den ' Steuerausschuß
beschlossene Warenumfatzsteuer gesichert, nachdem sich gestern die
.K'orporativnsansschüsse iür .Handel und Industrie und für den
Kleinhandel mit Mehrheit für die llmsatzsle'uer ausgesprochen haben.
Allerdings t[t ein dahingehender Beschluß zustande gekommen unter
der Voraussetzung daß bei Einführung dieser Steuer di«' vom Ne ich
in Aussicht genommenen Quittungvstempel -, Post und sonstig«'»
Berkehrsabgaben fallengelafsen würden . Zunächst ist demnach |V*t
zustellen daß die Imeresienlenkreise ' einer Warenumsatzstetier »veqen
der gerittgete 'N Belästigung , de, erträglicheren Belastung und de.
ungleich höheren Ertrages der Waremimfatzfrempel vor dem Qnit-

tungsslempei den Vorzug geben . Eine Abgabe von l pro Mille des
Umsatzes kann ebenso wenig in einem kleinen wie in einem großen
Betriebe als lästig empfunden werden , und wenn di» Abgabe ans
den Vctbrczucher abgewälh werden kann , was sicherlich keines
weg - immer der Fall fein wird , so tritt bei dem geringen Satze von
l " Pj aus >i.u M . eine Belastung ein . die fiel) iür die minocrbe
mitO' lti'n Kreise in ganz niedrigen Grenzen hält , also ohne weiteres,
im Vergleich zu de:, beträchtlich holicren Mehrausgaben infolge der
Teuer »:»,;;. sogar mit Leichtigkeit getragen werden kann . Was mm
den Vorbehalt betrifft , unter dem der Beschluß der Korporalious-
ausfchüsse gefaßt ist, so ifi er hrusichtllch des Ouittungsstempels
gegenstandslos , da der Steuerausschuß des Neidistags den Lluil-
lungssleutpei einmütig obgelehnt und durd ) den Warenumsai ;-
sten' pel ersetzt hm. Bei dein W'rlangen auf einen Verzicht aus .die
von der Neirhsregierung vorgeschlageuen Post und Frachtabgabeu
durste der Glaube maßgebend gewesen sei», daß die Negierung
bei den . Anftvmmen aus der Warenumfatzsteuer weiterer Mitte ',
zurzeit »lri)t bedlirfe . Daß dies »inrichtig , bedarf kaum eines Nach
weises . Jedenfalls ijt dieses Verlangen gegenüber dcr prinzipiellen
Stellung zur Umsatzsteuer nicht von ausschlaggebender Bedeutung ."

Siegesfeier in verUn . Der Kaiser Halle besohlen , daß anläß
lid) der Einnahme von Kut el Amara »iitd der Gefangennahme von
über 13 iKH# E' ngUmdern durch unsere Verbündeten die öffcntlldien
Gebäude am Sonntag zu beflaggen waren . — Montag , den l . Mai
sind in Berlin und in der Provinz Brandenburg Schulfeiern ab
' '»halten . Neid) diesen Feiern sind die Kitider zu entlassen.

WB na Berlin . 30. April . Der heute hier ahgehalteueu
Mitgliederversammlung des Deutschen Lustflottenvereins , die von
Geh . Kommerzienrat Dr . Brofien Mannheim geleitet wurde , wohn
ten Vertreter des Kriegsininisteriums . der Inspektion der Flieger¬
truppen und des Reichsamts des Innern bei . Die Mitgliederzahi
ist im letzten Jahre von OtKH» auf 36 000 gestiegen . Der Rcinüber
setztiß des letzten Jahres beträgt 231 715 Mark . Für Wohljahrts
zwecke sind «2 t ',9 Merk bestimmt . Ein erheblid,er Teil der Ver
einsmitiel soll zunächst dazu verwendet werden , genesenden oder
erholungsbedürftigen Luftlabrern den Aufenthalt in geeigneten
Kurorten zu ermöglichen . Anträge zur Unterstützung notleidender
Familien gefallener Lnstsahrer sind an die >m»»ptgeschästsstelle
Berlin W . 50, Marburgstraße 0, zu richten . Die mit dem Deutschen
Fliegerverein in Bremen . oer sich dem Verein anschließvn will , ver
einbaren Sc' smngsändernngen wurden genehmigt . An den Kaiser
wntde eilt .huldigtmgüteleqran '.m abgesandl.

Da » Kussechausgewerbe und die Vnndc »ra1»verordnungen.
Di ? treuen Bnndesrotsverordnnngcn über die Versorgung mit
Kaffee , Zucker und Tee . die f»ir das Kaffeehnusgewerbe von
sonders einschneidender Wirkung sind, hatten di«' süddeutschen 'V -
tretcr des Geiverdes veranlaßt , an ihre Kollegen in ganz Dculsch-
l-.' no den Ausruf zu einen ; geineinsamen Vorgehen bei den Reichs
bthördei ; zu richten Als Ergebnis dieses Ausrufs tagte gestern
in Berlin eine Bcrsamrnlung . die von Kasfeehausbesitzern au » vie
len Großstädten besucht war . Ein Ausschuß von zehn Kasseehaus-
besitzern aus olle, ; Teile «; De »itschlands . der vormittags beim
K riegsc usschuß , bei der Lebensmittel zentrale und bei der Zmker-
zentrale vorstellig geworden war . berichtete über das Ergebnis der
Besprechungen , bei denen den Behörden Vorschläge unterbreitet
worden waren , um wenigstens in den notwendigsten Grenzen eine
Versorgung der Kaffeehäuser mit Kaffee . Tee und Zucker zu ge
i» ; l:ri ( i[tcii Es sei -n hassen , daß die Behörden durch entsprechende
Bestimmuitgen den Bedürfnissen des Gewerbes '.Rechnung tragen

Die deulsche Alnanz- und wiclichastsmach«.
WB na . Berlin.  20 . April . In der heutigen Sitzung des

Zentralausschusses der Reichsbank führt .' Präsident Ravenstein
i». «; . aus : Die vierte Kriegsanleihe , die mit ihrem Ergebnis von
10 712 Millionen Mark nach zwanzig schweren Kriegsmonaten auch
die lrüchstgespannten Erwartungen noch übertrolsen h«;t. war ei»;e
ncue m«»chtvolle Betätigung ebenso der wirtschaftlichen Kraft
unseres Volkes , wie fcines einmütigen und entschlossenen Willens,
iit den von unseren V.ceren geschirmten deutschen Grenzen mitzu-
toinpfen nut seinem Besitz und seiner .habe für den Sieg unserer
Waffen in Feindesland und diesem Siege im Felde den anderen
in der .Heimat anzureihen . Das deutsche Volk hat mit diesen vier
Kriegsanleihen nunmehr 36 ' .. Milliarden Mark den; Reiche darge-
brercht. se-.ft ebenso viel wie die Gesamtheit unserer Feinde bisher
aus eigener Kraft an fundierte ;; Anleihen aufgebracht hat . Es ist
das einzige von allen lriegsährenden Völkern , das seine gesamten
Kriegsausgaben durch langfristige Anleihen beschafft hat . Das
war nur möglich, weil ebenso stark und fest wie unsere Waffen-
macht auch die deutsche Finanz - und Wirtschaftsmacht steht , die
immer neue Kraft aus den ; heimischen Boden und der heimischen
Arbeit ziehen. . Ebenso stark aber wachsen auch des deutschen
Voll —? Opfermut und Zuversicht . In noch viel höheren ; Grade als
d?e drei ersten wurde die vierte Kriegsanleihe dadurch zu einer
wahrhaften Bolk anleihe . In immer weitere Volksschichten drang
nut jeder neuen Anleihe mehr die Erkenntnis , daß jeder Einzelne
mitzntämpsen . olles was er je' tzt oder in absehbarer Zeit von
seinen ; Vermögen , was er von seinen bi;rd) den Krieg flüssig ge-
wordenen Kriegskapilali .n frei verfügbar machen kann , für diese»;
Kamps Himer der Front mit einzusetzen hat . Unermüdlich und
opsenvillig wie bei de»; früheren Anleihen , hat fid) auch diesmal
n i .der die gesamte deutsche Presse in den Dienst der Sache gestellt,
hoben om amtlichen Stellen in Stadt und Land anregend und or¬
ganisiere .cd gewirkt , haben d«c Geistlichkeit und die Lehrerschaft nn
e.nsg .' setzt ll»d hingehend der Sa die gedient , sind die Behörden
und Schulen foivic Berussvertretnnqen und Arbeitgeber und Ver¬
eine hir das Gelingen des Werkes tätig gewesen . Der Bestand der
Darlehnskaisen an Darlehen ist im Zulamm .' nhang mit den Ein¬
zahlungen aus die Anleihe ans 2200 Millionen Mark gestiegen und
t leibt damit allerdings noch um MK Millionen hinter dem bisheri
g" t V;öchftstand vom 31 . Dezember HUfi zurück. Au Darlehen für
alle vier Kriegsanleihen laufen zur Zeit noch 1062 Millionen , olfn
nur rund drei Prozent der auf sie alle geleisteten Einzahlungen.

veschlagnahmc der kariosselernte 1918?
Cu! finor ücrfnmmlima rbrlttlWicr Landwirte teilte Biirqrr.

Meister 'JJturqiinrtit mit , das, , soweit er unterricht . I sei, das itleich
die Mnrtoffelrrme 11)11! srdenlalls beschsliqnalitnr » und daun die
X.irtofieln »ach ’JIrl der 'i '. roluerformmn »erteilet lorriie . De»
Landwirten K' l die Mnstsichkeit nefleben. durch verp ' .-chicndr liier-
tröqe schon seist ihre » arlosseltt UN dns Reich zu oerkausen . und
!wnr siir -s Rdiri den .senlner Da man „ sch, ivisse. ivie der B .' -
schsaquadmepreis sich ftellen wrrde . fri n  nnqebrndit . sich jr || t schon
sttin Arrkaus zu vrrpsltchseu

Oie 10OjäbriSc 3 »|Khoriy (eil der Pfalz (ut ftrone Baqetn «.
M ii n ch e n- Momq Ludnnq hat aus ’.'Inle » der hundertsuii

rifleit ,'tiiflehiiri (i,eii der Piaiz zur Lrane Bfltterns eine Proila-
mr.tion erlassen , in der es n. »- beifit:

i'lrrit hatte ich den ersnnenmflsrrichen lau hei meinen sieden
lisüszern in Euerer schönen besinnt sestssch deflauflrn . Die Bor
lehunfl hat es anders fleiuollt In dem «eiwiliiae » lleilferrinflen
ift nicht ^ eit m seitlichen feiern : ses-I qii . mir die Im . Durch dir
Tat hat die Psalz in rubiflei riehciicarheit wie in schwerem
Rinflen um die Existenz des Reichei hewiese». das, ein FuHsen.
ein Denken Mid ein gemeinsames ,-fies sie mit den Bruders,ämmen
nerhindrt llerner Donner der (heichufle mahnt daran , inns ihr
drohen könnte . Ader die lapserkeit der drnischen ,'ierre hat die
Pialz nur seindiichen Lindruihen hewahri . Eure .- ohne nehmen
ruhnmoslen Anteil an dem schinereu itampse . 7!n emsi.zer Tauflkeii
wirkt die Psöszische Industrie »nt Nil den Ardeiten . die den zz.imp
fein drauf,en da , schassen, mos sie hrnuchen . um da , - chwerl ichars
>" halten , und eine mit Tlei », peptlfflte Laiidioirtschasl turnt in
snichlharen . »an Rehenhiiaesn mnkränzten « esilden iür die Erh .il
iuufl der inneren z>raii drs Bolkes . die unsere ifelnho mit uner
horten Mitteln nergehtich zu schwachen versuchlen

Die Eimnsstsflke» des deulsche» Bolkes und seine nneeschinier.
liehe Ausdauer flehen die (efto Burflschaii . das, der e- irq »her unsere
'feinde neue Bedittflunqen siir eine Iras,volle Enlwschesun ^ de,
Reiche , schosst, des, wir „US der »rflemoiiriiflen Brüsuttfl itmerlich
nur itlis,erlich flesiürkl heroorflehen werden Mid das, aus der bin -
iifle» Saat rine pefcflite-to Urnle firojjen wird . Ich hasse >u Ko „ .
das, re. mir verflönn , fein möflr . mein Bosk einer fliiiiiischrn ,fi>
k» nl , eutflefleiizussihren . am da » re de» Lohn seiner D,n >-rlre »dlfl-

i len m sänge », aas )" » gesegneten ,frieden , genieste.

Empfang der deulsche» Reichslagsadgeerdnelend
- den Sultan.

WB na. 29 . April . D.ec o n st a i»t i n o v e l
Reichvtagsabgeordneten , die gestern im alten Palast Tovtom!'i» I...i ...... / . r"
stückten, u-Llmti .» H-.ntte den» Selamlik bei »:nd wurden fobam
Sultan empfangen . Dcr Präsident der Kammer stellte s,e
Sultan vor . Der Sultan verlieh den Abgeordneten Spat»,-.
Bassermann den Großkordon des Medsthidieh -Ordcua . den iu>.
Abgeordneten de:» Osmanie -Orden ziveiter Klasse. Bei den» c
fange der Abgeordneten hielt der S »»lian folgende Ansprüche^
weiß den »vahre »» Wert des durch »hre Reife verfolgten
schätzen. Dvese Sninpathieklmdgebungen werden nicht nur die
zezeichneten Beziehungen , die bereits zwischen unseren
»eslehen. steirken und festigen , sondern sie lind von überaus nri

Rtitzen für unsere geineinsamen Zuknnstsmteressen ." Abgeord--
Späht » erwiderte : „Enit Majestät ' Wir bitten Sie . unfer#-̂
erbieligc »» Da nt gef üble entgege, »nehmen zn »vollen für tie »ins
die Sie »ms ;»> gewähren geruhten , sowie für die hohe» viU5,
nungen . die Sie uns ;»» verleihen die Gnade Hanen. Mir &»„,
fühle der Freude und des Stolzes und mit dem Wunsch¬
weiteres Wohlergehen Euerer Majestät nehmen wir Abschied
Ihnen . Wir schätzen uns auch glücklitch, daß unser Besuch TW.f
den beiden Völkern die bereits bestehenden Irelmdfchcti!-!
fester geknüpft Hot"  Der Sultan erwiderte mit einigen Won,

Deutschland und die lüekel.
ÄB na . Berlin,  IV ). 'ilpril . Bei dem Festessen >„ ^

her deulsche» Reschsiggsahgeoidneleu um 27 . 'Jipril tiinbm:.'
Minister des Reichern V,ulil Bei die hennrstehende !h»,s,,>„
des deutsch türkischen Bündnssuertrage , nn . schon vor dm'
tritt der Türkei in den Krieg habe die Entente ihre Slnriibliij,
macht , die Oie Integrität des türkischen lhehiet » ccrbiirflter
Türkei » her habe grmusn , dich das durch dru Pariser 'iierinn
Ichassene «taraniiefnfiein eine drückende Bormundichaii heht
Dm Urgenfau dazu habe Deulsihland ein Bündnis »i pi„
iHedlle» auf längere Dauer ans der chrnndsage gseichwertign,
gegenseitigen Beistände » vgrgcschsage » . Die Türkei hol-,-
deutschen Borschsag angenommen nnd dadurch ihre Unnlha- j
wiedrr gewonnen Beide Etaateu imhen sich aus der Erii
gegenseilsger Sichtung der Rechte der « ouueränität geeunc,
Iro » drr itriegssorgrn die ilimventionen beraten und adgeschi-
uin die lünsligen Beziehnngzn vor jeher falschen Auslegiie,
sichern . . >

Der türlische Minister he, Aeustern hat , wie die ' ..Si«i
.feiunin " schreibt , burdi markigr Worte bie Lügen tolflcfehij
die von Unstinnnigkeil .-n zwischen Deutschiand und sei„--n
bündele » zu erzählen »uchieu . Er hat da, Angebot , de
Entente ber Türkri einst machte , bem Angebot gegeniil-ec „
durch bellen -Annahme die Türke » die Berbündeten Dentl.lis
und OesterreichUngar », gewordrn sind, und bamst seinem ei°
Bolke benllid , gezeigt , weshalb bie türkischen Etciotsmännei
nnbt ' » hanbrln konnten . «I, fid] den .-tentralmtidilen zu tierbi..
Kleschzeiisg aber hat er der Weit gegenüber bargetan . o>esz,,
nurzelnbe Inleressengemeinsdiast zwischen Deulschland und c
Bcrbünbeten besteht

Laut „Deutscher Tggeszeituug " verbieut die Rede de» i
scheu Minister » dr » -Answärlsgeu hesander , and, 6e:ius
ad, » mg . weil sie den Unmahrheiien und Berieumdungeo den
mndreht . wonad , Deulschidnd nnd Oesterreich .Ungarn in dm,
schcn Reidt nicht eine » gleichberechtigten « unbesgenolseo zu s
wünschen , soubern polilssd, und insli,drisch eine» Balallen
wirlschaltsich einen Kegenstanb ihrer Ausbeulung . Wir
sagt da , Blatt , dafz die Rede dieser Ilnwas,ehest ein sür
innerhash de» türkischen Aieiche, den iharano gemadit hat.

v.

vlcbrich . den 1. M »!
Der g e st r i g e „Weiße  S o n n t a g" mochte fr

Barnen alle Ehre . Heller glänzender Sonnenschein iaqene
ganzen Tag über der vielfach noch im weißroten Blüten «.'
prangenden Natur . Zwar haben die meisten Obstbäume too
hochzeitliches Frühlingskleid abgelegt und zeigen viellaci, tv
die jungen hoffnungsvollen Früchtchen : doch ist an di ' -5te!I,
Frühobstarten , der früh blühenden Steinfrüchte usw. jetzt die
liehe rosafarbene Apfelblüte getreten , die unseren Obfiicl&e'rj» .
besonderen Reiz verleiht , da jetzt and ) schon allentliolbei!
dunkelgrüne Laub der übrigen Obstbäume zwischen de»» gewe.
Blütenpnrantiden der stämmigen Apfelbäume hindurct'leu
Auch in den Wäldern hat sich bereite allenthalben dos ld\’
Laubdach heronsgebildet nnd schließt sich immer dichter i»l»r
viclcn Tausenden froher Wandervögel , die jetzt ihre schönsten
in; herrlichen Maienwalde verleben . Kein Wunder , dos, «i
jeden , der irgendwie am Sonntage srelkommen kann, bntani
mit Allgewalt in di«' herrlichen Laubwälder der Umgebuna. »o
Vogelwelt soeben ihre frohen Maienlieder in bellen Jubel !»"::.
schallen läßt.

* Der F l e i s d) b e ; i»g ist. »voraus wir fri,on früher
reitend ausmcrksan ; machten , bis zur Durchführung der neu
setzließen Regelung für die Stodt äußerst erfd)inert , und c&
den i> »nillen » id)to ande' res übrig , als sich in Geduld ;»»
und in den Uebergangswocizen sich den Fleifchgenuß einiger
abzugewöhnen . Der Magistrat ist. mir wissen dies genau, r:
bemüht gewesen . Fleisch herbeizuschasfen . es ift ihm auch pfi:i-
nenigstens dem dringe ' tdsten Notstand elntgermaßei;
hoffen wir . daß cr es fertig bringt , demnächst bald noch
Fleisd ) herbei zuschasscn. Bei d«' r jetzigen Regelung (siebe
heutige Bekanntmachung ) fährt das Publik,m ; ja infofern m;ii
als der Preis d ?s Fleisches billiger ist als er i.t den MMl
ß' in kann . Auch wir möchten das Publikum unsererscil» L
bitten , di«' Erschwernisse , die nun einmal nicht zn nmgcben fur
Geduld hinznnehmen lind insbesondere den übermäßige'»
an die Lebensmittelstelle oder im Rathaus zu venneid'i
wurde dcr Polizeiverwaltung nicht angenehm sein, au»
Grunde irgendwelche Bestrafungen wegen Unbotinüßigß'»
treten zu lassen . Um dem Fleischmangel einigermaßen abM
sind Fifchfendungen unterwegs . Da es nicht immer möflM
wird , den Verkauf dcr Filche in unserer Zeitung noch M «w
»nachen. wird der Verkauf durch ei,, «' Anzeige an den EI»«
des Rathauses angezeigt.

_ Wie aus dcr heutigen Anzeige des Verstandes hervorü'^
die Städtische Sportasse vormittags von H—12’ - nr.o r « '
non 3—5 Uhr , außer Samstags nachmittags geöffnet

Die Schul e :» habet ; heute schulfrei  infnlflr
Sc'.m . lc.g gemeldeten llebergabe von Km -cl-Amara . A»lan- "
ses großen tiirkischen Erlolges zeigte cid ) untere Stabt
schmuck'

Achtung aus die amtlichen Lekanntmachuagk"!
»eitle sind es 1>>Jahre , daß herr Pförtner Peter 2« -

l»' i de, Firma Ehenntche Werke vormals u. E- Äld."!
Diensten steht.

Das gestrige Mtttagskonzert ain Dan »pserle;ndepl»Hi
ein zahlreiche . Put lilun , dorthin aetuhrt . das mit große:"

Weifen der Kapelle folgte Besonders die junge 'Mt
fmrt ue»treten , fodaß der Korso dcr Spaziergänger ein
Wechselnngfreiches Bild bot . hrrr vbermuslkmeister E' ioid lx>"f
schöve's Prr gramn ; znsammengestcllt . dessen sich die Kapelle>»
wahrter Weise entledigte.

* Am 30 . April 1916 rückte eilte zutammengestellle
dcr hiesigen Inngwehr unter ihrem Leiter Houptmamt -t i
Tautptwens mit klingendem Spiele auf den Ererzierplotz ^
sielier -Regimenls v. Gersdoift . Um -l Ilhr begann die B«"'^
zu welcher herr Major Kanuiefe von ; Kriegsmmisterimn
war An derselben nahmen weiter teil St.  Exzellenz Gene
ttant \ D . Schuil ». miltt . Lei»er der Iugendvorbereinu '.»;
be» 2l Division . Landral Kamuierhen v. Vieimburg.
iiu Oppermann . Geh Kriegsgerichisrat Winter , tteiter k'tt



j v :;iT Mid sonstig»' AHurcn. Es wurde ein Be'geg
. h- .oii'djt gezeigt unter Führung de .- Magistratsassistenteu
. Miin Unterricht im Helddienst , Entfernungsschätzen mit
?, iiniflon, ein 'Wcltlouf imt ausge setzten greifen . And » die

und <?.; ieNe» '.e wurden gepriift . Schlüsse eriolgte
. H Po rode ntursch in Grnpprnkolvnne . angeführt but'ih Merrri

Itorrn uon striind '.iig . Sämtliche 'Vorgesetzten fpradtcn
?. imerleiment » über die Leistungen der Jungwehr a,, -. . Die

'. !' , erfolgte durch Wiesbaden unter Begleitung einer grosten
-. 1̂ - von 'Neugierigen . welche gerne den sluttgespielten Märickteil

sajicllo Jielitz lauschten
•'h ett einem Mnusterinl Erlast ist, wie uns milgeteilt wird,

n. ini'ielgüng von aleisd )bn,hcn und der Berlouf jogenonnter
.̂ " Würfel und dergl . au den sleijchio' en Tagen gestattet , da

rpeisen , dv' ganz oder teilweise aus Hleilch bestehen, nicht
• «ii sind. Selbstverstandlickt darf solchen Fleischbrühen keiti

N'gegeben wilden imb diirseit Suppenwürfel keine Fleisch
i: ' : eiilltaltcn.

'? i ii .' ) o nigjahr ! Aus Jmkertreifen wird mitgeteilt.
.• Bienen gut durchwintert haben mit mastigem Innere,e

I: Die Aussichten auf ein reiches üor .igjahr HH*> sind gute,
lisch ist iiir die Bienen gedeckt
v ? o On Paketen an Kriegsgefangene in Rnstland dursten

[•;;••»r Waren , deren Ifinfuhr sonst in Butzland verboten war,
. ! : enthalten sein . Als Ausnahme von diesem Berbvt ist jetzt
;. : ;\ inieit > zugestanden worden , datz in den Paketen an d. uliche
>i .«U'ümflene Schweinesleischwaren . russische und fremde Mün
>!i a»d mit künstlichen ^ ;ufcrftoffcn versüstte Nahrungsmittel nach
. i**Mrii» eingeführt werden dürfen.

• Ae, Handlungen zlvijrtten der Unterrichts - und der üeer . sve,
u iitiiüg. an der auch die Bundesstaaten mit eigener Landesturn.
ii.i'i.ilt li wie Verbände zur Pflege gesunder Leibesübungen be»
. i : muriMi, haben zu einer Bereinbanntg über die Angleicktung
l - r .mens in Schule . Berein und ))eer ans folgender Grundlage
,! '!:!» ! > D«i- von Schule , 'Verein und .Neer anerkannte Ti li '.
>. ! ist das deutsche Turnen ni seiner neueren Entwicklung . nach
fr >■< Sacele uud volkstümliche Uebungeu (Sport ) iu äugen .eifener

tzeni ksichngt — 2. Die geplante 'Verständigung zwischen
Verein " - und .' teerest ., .neu toll Einheitlichteit über das

. •:: : i' i'te, uba das darüber hinausliegende Wünschenswerte l.nd
aber Freiheit gewahren . — 3. Notwendig il. Uebcr .' in

] in Anssührnngsact und Befehl der dem Turnen in
. . . . Verein und .' teer gemeiniainen Uebutigen . — -l. Die Aende-

. .. d. r in .-nfprachliilten Bezeichnungen finden ihre Grenze an
; • V«' " I.nnnigen des jen-eiligen E>erzierreg !en,ents . Jtn übrigen
»;.i ■’• n>' die Wahl der Ausdnicke folgend ? Gestidstspnntte : sie
- ne 'send, sie feien sprachrichtig , sie feien möglichst allgemein

iiuentg r»: Kunstausd . ücke). sie seien möglichst
:. r > -chnle und 'Verein haben lchon bisher in de.- Uebungs

•. iii! die Bedürrniise des Heeresdienstes in weitem Mutze be
... chmtigt. Sie find bereit , locttcrc Wünsche der .Keeresuerwaltung
nuncintich nach den Erjahrnngen des gegenwärtigen Krieges zu

und tunlichst zu bklüdzichnge ' . — Darüber hi 'w s bleibt
. Dchule und den 'Vereinen überlassen , ihre eigenen llebungen
teiziidehalten und weiter zu entwnleli ». Den Bundesregierungen
jft i\ rh:uf und Ergebnis der 'Verltandtnngen mit dem Anheim-
' . •. b. ta .inl gegeben worden , auch ihrerseits die Angelegenheit
i'. i' ii.!'. ellend zu sotdern . Der Unkerrichtsminister hat Anweisung
s,V' >'eu. die Tnrnvorschriiten hir die preustischen cdtulen nackt
'liehaabe der getroffenen 'Vereinbarungen umzuarbeilen.

Wiesbaden , itO. Apnl . Urner dem 'Vorsitze des .Hpi. 51immer
! ; i und Lnndrats uon .öcimbiira jand gestern )ier die

.aioeisaniininng der Gcnosieil 'chaslsbank für Hesfen-Bassau
lie.i >e>er Bank , welche die Geldansgieichstelle auch von 23 im
; ' Wir . noden bestehenden ländlichen Genostcnschoften bil-
!-'! Den Bericht über das abgclauscne 22. Geschastsjahr erstattete
- «lü. '.d. dnclror Velitfean . Unter Hinweis aus de» gedruckt in
»' " g! de der Gencstenschaflen gegebenen 'Verwaftungsbericht
b.' -id' ie cr Erläuterungen und Ergänzungen interner Art . Betont
rtirben vor allem die Emwrrtungen des Kriegeo aus da » ländliche
.Kreditwesen, denen zufolge wie and) im Dorsahre so auch bis heute
e:::e «i ,i ». bedeutende GclLstüjiigkeit zu verzeichnen ist. Trotzdem
c > ' ireisen der Genossenschaften der überraschend hslte Betrug
r .a, ü .Mützi) Mart Ltliegoanleihen gezeichnet und restlos einge-
-äl>!t n-urden . betrugen bie Guthaben der Genossenschaften bei der
? .nt viide des Berid )tcjahres m lausender Bedznung doch wieder
• > •! ! Mark . Der Gcnvssenschoslsbank waren am .̂ l . Dezember

■' ■• a .'.eichlosien l .tli ilrebitocrelnc , 38 Konsum und Produktiv
Venlialoenon 'e'nsdtaltcn und 3l Einzelper -wnen . Die Bohl

i r bieiehäftsanteile ist 1915 von auf 5892 gestiegen , demzn-
‘ ""«i. die Vtafifummc vvn 5 738 VONMark ans 5 802 990 Mark.
. • .' lr -'diten waren 3 755 700 Mar ! gewahrt , davon aber nur rund

bezogen . Der Umsatz der Bank steigerte sid) von .tl9l7 62l
i.' ! •»•; 2«m M2 Mark , mithin um etwa 5u v S). Die Zins-

i .\ Bank im 'Verkehr mit den angeschlosfenen Krediigenossen
f!i «i' reu eriuhren and ) während des Krieges keine wesentliche Aen
' >- ^ ' !»' i . til gen bei Schuld I ’ . bis 5 ' .. v . V)., bei Guthaben

!” • > o. Sv, bei Darlehen auf Kündigung 4 und bei Sparein
1 •lh" : > stierbnrd ) ist d. r Bank rin 'Voriprung gesichert
' " '• uv : lieniensgen Banken , die als Selbstzweck im wirtschait-

' Deden sretzcn D«e Bilanzsumme stieg von 3148122 Mark
3MlMark  und der Reingewinn von 10 520 Mark ans

«VM (5o Mark Auch im abgelautznen Jahre umerftaMb die Bank
" (3 dir Kontrolle einer ans den ürrren Bankdirektor Lamv-

Kofflerer L . Dienstbadi Usingen. Moltereidirektor Witt-
y' dnisnrt a M . und 'Verbandsrevisor G . Seibert Wiesbaden

' " 1 u . i, '.Hooijionjfommijfion . Dem Berichte dieser Kommission
' ^ Hot t .' itie der unoermuteren Bestandprüsnngen Anlatz zu

r etimliihcti Beanstandungen gegeben . Dem Anträge diese» Korn-
U1:I »iiifpr *'d)cnh , wnrde die Jahresbilanz genehmigt lind dem

Ein edles Franenleden.
Roman von 5k. Deutsch.

I;S iVeifeburp . yin tbvmf verboten \
1 ; >" im Kriege , die Kuge ! kann ihn treffen wie jeden Andc-

' Im Kriege iiir ein 'Volk, das nid )t dos seine ift, fiit eine
- J' ie ihn itidjto angeht ! Doch ihn tncb ja nicht das Jnterelte
' 'Volkes, ihn trieb seine Leidentchast . diele» Mädchen.
°'" l^ Madchen.

Die Alle stand sdiweigend vor ihr . ihr Gesidtt zeigte, datz sie
' "' -u.V mit sidt rang , mit einem Entsdtlusse . den sie jahrelang mit

>" »»ngeiragen haben muhte , ohne je den Mm gesunden zu
> ihn a iszusprechen

''Uädigite (tzräsin . begann sie hastig und stockend, als drängte
" ' Möglich selber dazu . Die Kisalzonn war lieb nnd gm.

T «r,t hoben sidt die Blicke der Gebieterin mit dem Änsdriick
Staunens Die Linien um den Mund schienen sidt zn ver-

'D' '" "' iihrend ein harter , drohender Ausdruck in ihr (»Midtt trat.
•y iMtifri* aber nur sekundenlang , die Augen senkten sidt. die

Mitteten sidt, und es lag sogar ein Anflug non Milde in
Diiwme. als sie nach einer Meile sagte : 'War sic das . Sauna,

ihr alle die Meinung von ihr ?
] ■' riet die Xtnlfr und faltete fast andächtig die .'-'tände.

>! würden alle durchs Heuer für sie gehen
. >it bat der Misko gesagt , datz. wenn der gnädige cherr die
' y." onn finden nnd die » odtwohlgeborene einwiUig ' N würden,
' iü-i' die paar Jahre ltergeben würde , die er noch zu leben habe.

-s ' .' Ize Iran war tief ergriffen . Sie wlitzte . datz ihr die
' llmgebnng treu ergeben war : denn die Meisten untreu

;uin  sie. einige sogar , wie die Datko und der Kutscher, aus dem
rnii'n .'ben Vtmiic in ihr eigenes gefolgt . Die Grütze dieser Treue
" H'-'hcntglidtkeit tiberraschte sie. 'Was war ihr Sohn diesem

!• -iKinriaen Manne '-' Ridtt eii mal immer ein gütiger .Herr ge
i ril1 -H " r weil er ihn von Kindheit ans gekannt , w .-il er sein

ror coitn seiner Gebieterin war . der Träger her Jarnilie . in
‘;V; D'-t,' ressen er mit seinem alten .tzerzen hine ' .igewachsen war.

er ir . Und sie mutzte , datz es keine leere " Woüe waren : d>e
" ■*' » mären zu sch!id-t und zu einfältig fti ihrer Gemütsart,

; ’ •"■‘‘•i zn fühlen als sie sprachen , und dann , wie sie die Ge.
d.n Gebieterin kannten , mar eine solche eutzernng ge

" " ein-,- Lohn zn bringen.
^ 'uidigste Gräfin , begann die Datka nach einer 'Weile wieder

Ulf :2i
t des Lehret

er . ' errnt L«>i>or.

Bo, >l . • -jiiiiiii . ' uj; erte .Ii De, ingeimni '. .vu '. »>r . . . er
erieilr . d ' tz n ieder die i.bliche saf .migc-oe'nätz hodtttznlniiige Dioi
dende mn 1 v. ü . auoaeworfen . der tc -bleibende '.8e,i den Reserven
übermiese -i ti-md -e. L-' . i- : » t ' .egen dadurch
— Die Or .'.iiüzu igs .va !-ie .i ergab - .r r.•»t An
La '.-ent -'- Lor .ch .Ke cinfur iv, ,v.- 'Bnedeiiv .ihl d,
ven Vu’»n .i-i:rp . Londtviu r .. " um : onn
Wilt ' .". r .ml ' n: I M . '
n. >. t ." Me > en Lrbenhcii ' . r.l
D.eerror Rowak Wiesbaden i-. i
ländtichen Otenotzenschatlen u
kam m .b eine Reihe genomi '
Gan z l eso ider-e 0'nväbm >n«' v
im ei :!' »if ..Irrten Du rgerichrsm
Kenn :.mi ülandtail bcleliätligen
ror' Petitjean . als a - ch c.\: >
B . rg . tineiiter stepp Seelvacl ». :
mintn Aiederneisen n. o. >'. «' -«
mi -iie , ,' i d,ts Anb -wäbne \ i

chtsr -ii -. niitglieder ni d Laad
'Vorslaiidsniiigln d. .' uerauj in .'it
angeil 'Ndioten Borirng til' er Die

de , Kriegszeit " und .um sdtlutz
"asllidier H»ageit zur Bespreelning
u dient die beabsidttigre Aendermig
se.> iv " im sid» and » demnächst der
• :>d. - oi>elil der 'Verbandsdir . t
,1 : 011 ätstugsabgeordtteter iu .d
.tlljerer Dienstbuch , Landwiir " t 'z.

li -r Ansicht , datz mau alles i-.in
l olutiien .Mimmerlttfiv oon Ateim«

bu g .»erspr .' ch. in diesem Sinne i • der nädisien Sitzung des Kam-
muuoll ^i dtngs wirken zn um '!/ . Den vvn Lehrer Wirfg 'ni '-'i - r
densmdt gegebenen Anregung »,t in bezug auf weitere Ansbreituag
de ) t'tenossensdi 'tstswese »-'. fall midi emsdrücklielter Erklärung des
'Verbandsdlretzors Holge gegeben werden . Mir lterzli »item Dank
sdilotz s'terr Kammerberr von ' teimburg narit 5 Uhr die General¬
versammlung mit d>ni Wmibtze . datz bei der lutcMlen Znsammen-
T. " ft e n ehrenvoller »uie , - ' gekehrt sein min »’.

Die Vterren Lehrer V Kolb und K. S »choutz von dein stodt.
Reolgninnosimn sind in diesen Teige.> st» Jahre im Sdtuldienst der
Siodt Wiesbaden tätig . V.err Schautz ist als Dirigent mehrerer
Gesangvereine und ersolgie »ch»r Komponist bekannt

tvc. Ans Anlotz dev gr .-tzen militärildten Erfolges , welchen
unsere türtifdicn Berbündeien durch die Bezwingung der Heft,mg
K" t ei Amnra errungen haben , fand heute nach Schlutz der 3 ersten
llntcrrichrsstunden in unseren 'Volts und Mittelldtnlen eine kurze
Gedäk '-t:" "' eier statt >nd es mmd ' dann der Unterricht geichloiiea.

-Kontglidte  S ilt a n f p , e l e. Als zweite und letzte
Gasispieiralle singt -tele k -tminersänger Jadlowket,  wie be
reit i.' ito »i.' ilt wurde , am Dienstag , den '2. Mai cr de» Dan Jose
in Bi '.ets Dper ..Eannen ' . Am Donnerstag , den -t Mai er . geht
im Abeunement D Mozarts Dper ..Don Inan " in Lzen als
Lepi risto aast ..nt ." err Leo Satut -' .mdors vom stostltearer in Darm
stadl ans Anst ' llmig . Hur Samstag , hon 0. Mai cr . ist bei aufge¬
hobenem Abonnement eine Wiederholung der beliebten Operette
..Polenblut " in Aussicht genommen , wahrend an » Sonntag , den
7. P :-: i er . ebenfatis bei uusgehobenem Abonnement 'Webers
..Oberon " in der hiofipen Heftfpiei . inrichtung zur Auffüdrunq ge
langt tAntang ti ' . Uhr ). Ais nächste Neuheit bot eitet die Oper
Be dis ..Halstaff " ftir die zweite halste Mai vor . — Der fedtflc
'Valkcal nd ili für Jreitug . de i Mai cr . vorgesehen und zwar
aelangt Sdiiller » Traueripie ! „Maria Stuart " zur Austühnrng . Als
CTlifal-cth gastiert Hrau Gertrud Arnold aus Berlin . (Aufgehobenes
Abonnement . Anfang (t ,-t . Montag , den 1. Mai cr . wird im
Aboi -NtMent B . wie bereits initgeteilt . Otto Ernsts Kamodie
^Jlachsmann als Erzieher ' gegeben . Als Hlennning gastiert s'terr
chilbtren vem S-tadttheatcr in ^ üriet).

Königliches Cheater.
Die Rollenbeselii .ng in der gestrigen Auffülmung der Oper

.. .kli d a " von G . 'Verdi mar bis aut Kernt G e i tz e ’W i n k e l.
der den Aethiop ' rkännz Amoitnsro wieder als eine machioolle Per.
sü ' Üdtkeik in Erscheinung treten lieh , gegen die ultbekannre oer«
ändert . Hräulein Gabriele  E n g i e r t b fang die Titelrolle
und hauchte dem gefangenen Ztonigskinde Aida tatkräftiges Leben
c n Der Gesang cntsaltere alle seine hohen , fugemdjrischen Reize
und die DarsieUung sätwang sich zn vollste Teilnahme erzwingen,
de . Leidenschaftlichkeit hinaus . Den RKadames spielte -Kcrr
/ »ermann Jadlowker  als Gatt . In seinem diesmaligen
Tiustrelen war der Künstler ganz erhobti -1) ßlürtlirivor als in seinem
nor einiger Ken erfolgten , als Lohenqrin . Im Aeutzeren gelang
die Pirsonifi '.iening des Rhadames tebr ersreulidt . Und in der
gesan -Iidten Miedergal ' e des nur hinter d.-n Kntlsten triegeüsd)
heltui .haften , ans der Bühne aber dmdtans Inrtfrhcn tzeldensüng.
Hup «, feierte die jugendfrisch '' , hellklingende , weiche Stimme des
Küiistlcrs wahre Trinwnhe . Martini die Rolle der Amnens anders
besetzt war . " erriet d.u- Kettel nicht . War Irl . Rose  mir als hili
reich einspringender Gast für die zufällig verhinderte bekannte Dar.
stellerin anzutehcn oder ve,banden sich tiefere Absichten mit dielom
Auftreten ^ Nun nahmen wir erftere » an und stellen mit entgegen-
kommender t'tostichke' it fest, datz die Künstlerin sich cifrigst be¬
strebte . :!:re 'Aufgabe nnd ) Möglichkeit zu erfüllen In der Mezza-
sonran -Lage batt - ihr Gesang l»i b|d»e 'Wirkungen , als eiaentliche
Altistin ist oiräulein Rose wohl n 'cht unzuspredten . .' teer Eckard
sang di «' Rolle des Oberprieflers Ramphis : die fdtvnen Siiinm-
mittel kamen wirkungsvoll zur <8cstung . doch blieb die Sprache oft
im grasten Barte hängen

Da .' linsverkütiste Staus nahm die id)onc 'Vorstellung mit
grotzein Jntercise entgegen und fporbeto allen Mitwiri 'endeit . !' e-
svnde ' . dem Rhadames Darsteller , sehr fcVhaftcn Beifall B.

Kordenstodl . 'Van den hiesigen .Kriegsteilnehmern find bereits
li ! mit dem (fifcriun Kreuz ausgezeichnet worden Neuerdings
baden wieder der Tündfr cheinrich A'torner . Sohn des Ortsdieners
chörner . und der Landwirt Heinrich Diesenbach . Sohn der Witwe
des Landwirto Ehriftian Diefenbach , die gleiche Auszeichnung et
halten.

Bad k)omburg . Die Kaiferin ist Samstag vormittag hier ein
getratfe ' n.

und viel heherzter als das crfte Mal . Es hatte ja nicht Kaut und
.haar gekostet , wie sie vielleicht geglaubt , ja nidtt einmal einen
Tadel Hatte es Hervorgernfen . Alto nur immer weiter auf dem
einmal betretenen Wege ' Gnädigste Gräfin . Sie waren eine
Jürstentochter . und der selige cherr nur ein Grat , dos ist doch and»
ein Nntersdtied . unb Si «' waren borit die glücklichste ftrni im
ganzen Lande.

Die glüdlidtite »Trau ! versetzte die 0»räsi .z mit leiser Stimme.
Die giotze unocroetzlidte Liebe zu den» Gatten klang tief und weihe
voll uns den l ' ife geiprochencn Worten Sie wiederholte ' sie noch
einmal und inhr sidt über die Augen

Das verstehst Du nicht . Sauna , sagte sie nach einer Panse.
Das Gefchiedtt Deines .heim ift das älteste und berühmtest '.' des
Landes.

Und wenn der gnädige V-.err nur ein sehlidiler Edelmann ge
n.-esen wäre , einer von den» kleinen Adel , von deni er »o viel in der
(siegend gibt , hätten Sie ihm ent 'agt und seine und Ihre Lebens
tage verdunkelt ?

Sauna , was iidtt I ' tdt an ?! ,'iwnig und drohend klang die
Stimme . Doch es war zn ?pai . die Dienerin in die ultg "wohnte !:
Grenzen zurückzuwcisen

Seit Jahren dozn vorbereitet , batte bei der Alten der Moment
alle Schranken durchbrochen

Sie sprach nidn laut , aber ! «" >ig. auch d>e Dande r«i " g sie nicht,
si-' lagen inltig ielt gejdtloisen aui ihrem Sdtosze . so ruhig und l»ch.
als halten je sich in I : ampfhafe -n Sihmerz gesdtlosie'.i ein eben
soldtes starres . regum .-kojvS Weh lag in ihre » Bügen.

D. Jlv ' ikarn ! riet be . ine Graim bei dem Mädchennamen iht,
ne »' d uud stürzte vor ihr nieder

Dein und sein Elend iriszt mir das » erz ab Id » Hab' Dia» mit
meinem .nerzblut ernuhit . aui meinen ." anden getragen . Dir ttait
mir Dein erstes Liebesgliict anuertraut früher e.ls 'Vater und Mm
tor . CVi> ha.' ' Deine Ki -'.der am den Armen gewiegt , wie ich Diät
gratzgezogon lind cnvft die Kinder Deines Kindes . Ich hoi .' redlieh
sedeo Leid mit Dir geteil » tiad da >i zu Dir rebm Unterdrück ? treue
Liebe nicht , sie kommt vom stimm, ! sell'er . Und jo wie Du nidtt
zwei Berge nuseinanderrcitzen . z'vei stlüsse trennen kannst , di'
ineino .nderlausen . ebcnsowemn vermagst Du zivei Menschettherze .i
.zu lösen , di -' zu einander geboren j 'enf ’ an die »ugiiickii.ste J . ma
und latz Didt erweichen ! . 'VKm willst Du Deinem (»Kisten sag .m,
wenn er srngt . worum sein ? .Kinder in solch' slingen Jaiiren zn
türmtde gingen '-' O . Jloukam . e-bmm ' Du !:, gib noilt >md i>' tz d>>'
El -' ,genug  sein

(Schlutz folgt)

se. Lrouberg i Ta .' " ' > Eli, .: , send (Tier - nd die : Jenli .er
stonigbntter ivnrden am Samstag der stabtijchen Turnhalle an
Oltseiitgeiest 'eue zu immerhin inätzigen Preisen i>erkaust . Iiir den
ltMiinendeii Wuiter i - t die Skadtverw .ilMitg beschlossen, einen
Waggon Eier »in.zukallen.

.Tranksurt . <>ur 'Begrüszung des Prinzen Eitel Friedrich , der
sich aus der r i.rd-reiie hier ktirze Veit aushielt , traf Sonntag abend
gegen 0 Uhr die Kaiserin im Auto von Bad stoniburg int chaupt
bahnitcis ein . Sie verweilte bis zur Abfahrt des Prinzen in defjen
Salonwagen und fuhr dann nach .stomburg zurück.

Sllerlei aus der Umgegend.
iiiainj . Das Spargelangebot auf bem hiesigen ltädtitchen

Grotzmart ! für Obst und Gemüse war am Samstag so stark , dasz
gie-tz- re Mengen Spargeln aui dem Markte selbst keine Abnehmer
mehr tar .be Die Leute verkauften ihre Ware sodann durch 'Rach
frage von .stau » zu staus . Der Preis bewegte sieh zwischen 50 —<«,
Plg . Aueh der Nieder Jngelheimet Spargelmartt wies heute sehr
grohe M . ng .' t. Spargeln auf . die rafd ) ihre Abnehmer fanden . Der
Preis sank bei dem infolge der günstigen 'Witterung doppelt starten
Angebot rasch bis auf 50 Pjg . f»ir erste Dualität und 30 Psg . siir
2. Ouaiitat . Die Spargelernte ift nunmehr allerorts in vollem
Gange

Oisenb .ich Gresz -'v '.'lusselten erregt in Ossenbacher Kreisen
die erfolgte Verhaftung des .staupttneldeantlsvorstehers Müller in
Oisenbaiit megen fdiwere » S >lilichke>lsverbred )en». Der in de»
vierüger Jahren stehend .' Mann siebt unter d -r Anklage , sich fort
gesetzt an »ei .ier viel ' ! ' iäi . igei : Toch.'e.' v : rz «t :'.gcn .zu haben.

'Kl . Pr .»

vermischter.
Jeilungieien ist heute das wichtigste . Bor der Bodiumer

Strafkammer hatten s'ch die Eheleiii ? Kertosselhändler Ludwig
Benken Atz:tumsäte>d wegen Ueberlchrestung der Stöchstpreiic-
zu r.erantwvrten . Einem Kunden , der im Beukertickten Geschäft
Jitdustrielarlofieln aek.msl hatte , waren für den halben Zentner
trotz sei.,»' ,., Widerspruch von einer Aushils : r-erkduferin unter
'Vllliprn ' g der Iran Benken zehn Pfennig über den .stöchslpreis
abgenommen worden . In der 'Verhandlung wurde sestgestellt . dasz
der Ehemann an der Lackte unfch .ildig gewesen ist Die Ehefrau
sucktte sidt damit zu eitlschuldigen . datz ihr die Anordnung über die
.städtstpreiie nodt nicht bekannt gewesen sei. Die ^ «-' iti 'ng . die sie
erst eilige Siunsen im .stause g . hebt . ho!'«' sie wegen gros '.en Km:
denandranges noch nlihi leien tonnen . Das Gcrrdrt liest diesen
Einwond nuhi gellen : fJ verurteilte die Angeklagte zu 5 Mk . Geld
strafe , wobei '2andgcridttsdirektor Mügel betonte , dah es Pflicht
a '.ier Gewerbeireibenden sei. sich über die amtlichen Bekannt
machungeit auf dem laufenden »u halten : das ^ euungleien fot
heute dos Wichtigste : es gehe altem andern i.or.

Die franzoftschen „Tourlsten " . In dem an der hesstscheit
ltzrenze gelegenen Dörfchen Kirchzell bemerkten zwei Ortsdürger.
die zum stalzipaiten in den (Kemeinoemald g .gnagen waren , im
einer Schlucht zwei fremde Männer , die auf dem weichen Wald
moose lagert »" : Die beiden Holzhauer ldiöplten sofort 'Verdacht
und gingen aus die Lagernden zu. Aus die «trage nach woher und
wohin antwortete der .' ine d?r letzteren , sie seien Touristen . Do
aber der ine ein iremdartig llingendes Deutsm redete ur:d der
andere überhaupt jedes Wort vermied , nahm man die beiden
..Tourist »' :, mit und übergab sie später der Polizei , hierbei wurde
seitgcstellt . dost i.nfer ? Touristen nichts anderes waren als zwei
aus dem Gefangenenlager zn Giesten .ntw .atene üranzofea . D -r
..Ausflug " haue natürlich damit sein Ende erreicht.

Lln. ZjäHrigtr „ttriea »m«mn ". Ein kleiner Knirps von t
Jahren , dessen Vater in Rtigland kämpft , eilte dieser Tage sporn,
stretchs an den Bahnhof unk» bestieg dort ohne Wtfsen seiner
Mutter einen nod» Worms gehenden Vug - Unterwegs siel d n
Mitiahrcaden der kleine Junge auf und auf ihre Fraae . wo er
oliefn hin wolle , antwortete das Kind : „Ich soohr no Rutzland zu
meint Wrtl ' r " . J .?tzt erst merkte man , daß man es mit einem
lleincn kriegsbeoeisterten Ausreiszer zu tun hatte und sorgte bald
darauf für d-. ii schleunigen Rücktransport des jugendlichen ..Russen
kriegers " .

Xtzrussletosfizitr und Gpernsängetsn . ? » vesiaken der in vcr.
kin van cl.rent hnititigan ' . »-en» wiesteu v verwiindeten (bpein-
sängcrin Elorn staeckier b 'M ,ich svw«i: aeb . s> t > »nts, sie da » Uewuht-
j, !,t N' tcdererlorgt b-n Di- 5ch gc. ii' , die n<.»b Nunsch ihre » vtLu-
ti .tatr.s n tch verofsemlichung der valodunq ihre vühnentätiaiielt
ausg «z.eben hat . behüt ote ihren am Kr,tfl)»etl (,^er reeilenden Dir»
wandten , dasz ihr Verlobter n.it thrcm (fmocsttändri » ans sie geschoben
habe vor der Uvrsbhonig der Eo » bat jeder von ihnen an seine
Familien .inge '.tari , <n <»»M >nefen imt ihnen ntstgeteitt , datz sie dee
i »'hl >erm iiMiit»' •( ü’d . ii*!takci ' n wegen , f i? si.'» ihrer l/ ?nndhkntu^
in len UV» stellt »n. zu Uetben b<U>i' -}'rn !),'iUeu Der Graf l.at aus
einer Oiowr .wopistole nackt der reckten K-Hliise der wenige Lchtitte
vor ihm iiehe 'o .''«n 5ö.nge«i,i q,schosfen. Da» cheschoszdrang jedock»
in die rechte wan .ze und ve' in '.rl s' l> nock in den ^ keischtetken de?»
t) ,ils«' ; . l.' «deniilich iit oas Vr !i«,k en >(% ll 'ssizint , dem die lluget
d-i'-ck» i !f re hie Schläfe «mm und auf:«nhallt de» Gekstrn». aus der
linfien «̂eiie l»ei .'.'.:idrat >g. Es i>t iii belün '-ttei , dnh der Grat , ial .' ^
cr mit dein r eben davonlcommt , für ' immer blind bleiben r.ürd . Zl " '«'
lern t ' -,e .tzei rackdem sie getresfen .zusammei'.dio «!' . inehrere Ltun»
d«' N Mi»t ii;: e'«, Isteiutigan hetznnunqrlor n -ft dem >J,s -,baden gel -geii.
kl!» ' ö.,'. i ;«errv »,C 'i tv-ie'.erc,l .u ;■»!••, I .t | - j.'h ZUM lleüetzhon
aesdslc'.'vt unb von o, ' ,i ou . ->ie -' rueiwehr on 'terusen.

Stttlkes Allerlei.
stonnef . Bein , Iii, !)-' » im lnesigen toien RHeinarm oerjnchi?

f er . tlem '.' m' rm . isier R n Kl Doll von liier mit seinem 'Nachen die
si'ui ubrllausende Buhne zu üb ?rgueren : der Nochen sch'-ug um
und Doll ertrank.

ttsiu . Die K -liier Stadtverwaltung Iiot besdtlossen. eine l'latio
nierung des ffletschnorbrauchs eintreten .zu losten . E > darf aus
(krui ' d d?s Brolbuches ,» östikunft wöchentlich nur noch l Pfund
Jleilckt p-o Kopf bei Vevöii .' ruug abgegeben i" ?rdt' i' . Bom 1. Juli
rürb meiror die Einsührtiug der rvioifrftiario fnoipen.

Alesel. Jasolg ? plötzlichen Wofjerdurel ".' rnch? - sind gestern
naihinilletg aus Sehirchi 2 de .- Antage ^üaliach im b.'nachbcirten
tzlonh ein Vetriebosührer . ein Siciger und sechs Mann umge
'ommen.

Berlin . In der Wohnung einer knegerssran ipielten die drei
kleinen Kinder , di ? sich allein befanden , mit Streid )hölzcrn lind setz
ten dadurch die Gardinen und andere E .nrichtungostüde in Brand.
Ein auf Urlaub meilende : Soldat icktlug die Türfüllung ein und
brach '.? die drei Kinder , die s.hvn stark unter der ktzonchent'.vick
lung litten . S '.chcrheil.

Berlin , tz». . Ipril . In der autogenen SchweiszaiUage einer
oflenfubrif in stuiensee ereignete fickt durch einen unglücklichen
fall ein ? EirWsion . Ein in d ' . Nah .' stehender Spengler

.'.«i' ede sofort gelrüct . ein Arbeiter starb bald cm den schweren Ber-
letzungen . ein dritter wurde schwer , fünf and -re wurden leicht ver¬
letz,.

Berlin . Der Schriitsteller und fnibere Lester des 'Wiener
Burgtbeater » Pan ! Schl - isther ist nackt einer Darmoperation ge
ftorben.

I h

Neueste Nachrichte«.
Nus den heutige « verliner MorgenblSUern.

'Vi v a l t e l e q r a m m e.
Berlin, t. Mai , | imi ,J a i I u a u K u t c i '21m a r a wird

i -in ..Berliner Latal Anzeiger " ans Konstaininopel berid -tet : Nadt
genauer Berechnung war Km el Amara 115 Tage eingeschlossen
Allein im März lind Apri , verloren di? Enalände ? über 20000
Mann Interessant ist. das» mehrer » englische E'cfchästshäuser eben-
falls flaggten und türkische Jahnen hihtea

In o. >' ..Tögl 'd,en Rniidschou ' heistt ».-. Mi ' d»:n Jubel über
die ' bcstellie >.,d endlich gelieielte Vteeuusjoceeinng Deutschlands
durch An erika begann die Wock-e nodt Osten , für » „«Nand mit einer
»ieilm fchwerei Mifzeric -Ig-' u .' ) ernster mneier Krisen endete sie.
Die Tatsndten reden miedet einmal lauter a >. die etrgtiühen Be-
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tl#f»errc(|fn!)cTf gegen über de, englischen Induskr?? ^ !gk. Das
nufklorende Werk ne,dient eine weite Berbrciinng m.b Beachtung.
rid)tr, und die Kunde des »lenen türkitchen Liege? wird die Landen
de» Aslums durcheilen, den V9ilfchl.iift zum Durchhalten ieftiqen und
den Mut zu neuen Schlägen kräftigen Das Vimdni» znnjchen der
Türkei und Deutschland und Oesterreich Ungarn steht, wie die 9iede
des türkischen Minister» des Aenfteri, de» dem 'besuche der dem.
scheu Reichstaasabgeordnetenbcmcifl. fcftcr denn je und wird
während des Krieges iorqfnn, ausgebaut.

Berlin , Als gestcr»! unrmittng der Diener der neuen apasto-
lischcn Gemeinde die Kapelle um Kustrmer Blus; betrat, iah er zu
seinem Schrecken vor dem Altar eilten unbekannten Mann in einer
großen Blutlache loi am Baden liegen. Neben der Leiche lagen
Splitter des Glasdaches, dtirch das der Unbelannte dnrchgebracheit
war Noch den polizeilrchen Feststellungen schein» es sich um einen
(finbrecher zu handeln, der über das Dach hinweg in die Kapelle
rinfteipen wallte.

Einsendung«» au» dem Leserkreis«.
Wurde es sich tiiriit nnpfchltn , roi’itn bei den Promenade»

Monjfrlfn die Kapelle. wie friihrr. wieder in oem otfcnrn Panillo»
de» Zioiels „Nassau Krane" 'Aufstellung ttiibmo: die Ifrlnulmie da,»
würde Zweileila» gegebeu werden. Durch den ständige,, Straßen
bahnoerkehr ifl ohnehin die Paisage aus dem Pia, , beengt. ,o das,
»uch an» diesem Arunde der obig« Siandplaß fiir die Kapelle si.i,
bester eignen würde. . ,,,.

Königliche» Idealer.
Montag , 1. Mai . 7 Uhr. Ab. V. Fhichsmann als Cizieber.

» »de eiwa I« Ilvr.
Iviensiag. 2. Mai , 7 Uhr. Ausgeb. Abonnemenl! Zweites vlaslspiel

de» Kgl. Preuß. .Kammersänger» steern Vierniann Fadlowkee
von der Kgl. Oper in Berlin . Lärmen . Don Ctolc: « err ster-

1 mann Fadlowker als Mast.
Resident-Idealer.

Monlag. 7. Mai . 7 Uhr abd».. Die selige Lx,eilen,.
Dienstag, 2., 7 Uhr abd» , Der Fremde. Der Schwär,lünstler.

Nor- u»sichUlide wilierung für tnr ,'len uom Abend des
I . Mai bis 11,11 nächsten Abend
lüorwiepend brner, livden, leine wrjemtlche Tempeealiiraiideiimg.

A«zeige«-Teil.
Beir .i Flelschbe,ug,

Da ßinsorl Im hlksigru Sladlbeprl nur salches Viel, gelchlachlel
werden darf, das der Aladl in Anrechnnng am den für sie rrntii
teilen Bedarf ,ugewicsen wird und diese Zuweisung nur eine
müßige ist. sa muß der Bei laus von Fleisch im freien .standel durch
die Mes-ger , »nächst ganr unterbleiben. Die Abgabe de» Fleische»
rrfclgl allein in der städtische» Leben»,»itleislelle gegen Be,ug»tar
len. die im Palhans . Zimmer Sil. bei Boi,ei „nng der Lebensmil
teltarle ouegegebenwerden. Da» uns beul für die laufend» wach»
zur Verfügung stehend» Fleisch dürste gerade genügen, m» d,u ein
»einen Familie» ungeiädr die .steilste mehr Fleisch.p, g>be,i. als die
Bullennenge beieägi. die aui der Veden»,nillelkarle aiigegeden ist.
jedoch sollen dierdei die Fnniilien nm »Uhr nl» 5 Pcrsoiirii e»>
sprechendberüdsichligl werden. — Die iioch in slädllschein Beil,,
befindlichen Fleischkanjeroen toiinen hinsori nichl mehr freihändig,
sonder» edensaU» nur in 'ilntrrhtiiinn auf frisches Fleisch odge.
gebe» werden. — Fleisch au» .Notschlachtungen ta»i, die Sladl „ ich,
inehr ->ir Verwendiing in, eigenen Mebrauch sreigeben. laiche»
Fleisch muß ihr gegen irrstaiinng de» angemestenen Preises aus
gelieferi werden. — Den Jüdischen Linwohnern diene zur
Nachricht, daß geschachlilr» Fleisch uarbaiideii sein wird.

Biebrich, de» l . Mai ltilU. Der Magistrat B o g t.

Beir.: Fischoerlaus.
Um de» Mange, an Fleisch ,,u beheben, sind oerschiedene Fisch

sendm.gen für die Smdl nnierweg». will « abend nun li—7 .. Mir
und morgen Irüh von r> Uhr ob kommen bereiis eiw» li Zeuiner
iSchallcn und .1 Zentner gemischle Fische pan Verlaus und ,war ,uni
Seltstkostenprei» b. i.: iiir Sä,ollen 30 Big das Pfund, für ge
mischte Fische bst Psg da» Piund.

Biebrich, den l . Mm Ilili , Der Magistrai Bogi.

Bei der Negelung der Lebensniilieloersargung bedüisen wir
noch der Mitwirlnng geeigneirr Damen und sterren Wie beab
sichligen insbesonderenoch einen 2. Karienonsgobelag nm Donner»
tag in der städiischcn Inrnballe einMifiibrcn. Wir bitten möglichii
bald um gütige Zulage ivlcher stslssberciischast. Wir werden dünn
je urch Bedürfnis die Lmberniung schristlich mitleilen.

Biebrich, den I. Mai littst. Der Magistrai Vogt.

Bekanntmachung.
Die Städtische Sparkasse ist bis auf Weiteres

für den Publikum-Verkehr vormittags von 8—12V»
und nachmittags von 3—f>Uhr, ausser Samstag nach¬
mittags, geöffnet,

Biebrich,  den 1. Mai 1916.
Der Vorataad.

SkllMWMlW,(fco.WM
Montag, den8. Maid.Zr,

vormittag» - Uhr. Anfang am.Morbacherweg",
soll«» 75, mit dem i. Oktober k ) ». pachtfrei « erdende, damünen«
firtralifch« Grundstücke, belegen in den Distrikten„INoebacherweg",
..Neueweg", „vtterweg", ..welzmann", „Lisenmännchen". „Ober,
beftchen", ,.8chneeberg". ..Kranz". „hinter dert<irch", „ttlustweiden",
„t ôrft", ..Nuh". „Kbtrweinberg", ..vüttelwie»". ..Sauerland",
..weiden", ..Kaltlod)** und ..Lach", zur(besamtgrühe von 60 Morgen
auf 12 Jahre öffentlich an Ort und Stelle verpachtet werden.

Vie in den 4 letztgenannten VistriKten belege««,, 11 Grundstücke
Kommen im „Horst* zur Kuvbletung.

Wiesbaden,  den 2". April 1916.
Kgl Domänen Rentamt.

SWSIW nsn Mui -diiwiifn
in Kt«motfigg Mtit.

Die mit dem 1. Mstloberd. Fr. pachtsrei werdenden 100 Grund,
ftüitie zur Lesamigrostevon 14 Morgen sollen aus II Fahr«
varzellenweis» »n 0)tl und Stell« ässentlichweiter verpochletwerden.

ilermin hierzu ist angesehl aus
mm  b» 9. Mlm. 3,.,

•) vormittag» 9 Uhr beginnend (öusammenkunst an der Uafteler
Strahe bei pothst für die Grundstücke in den Bezirken
..Guldenmard-, . ttleinboden- . ..ttrmenruhfeld", „Obersalz

d) nachmittagg4 Uhr beginnenb(Zusammenkunft an der vleich«
wiese bei der Lohmühle) für die Grundstücke in den Bezirken
„vleichwiese", „Lohwiefe", „Entenwiefe", „Urammslück".

wie »baden,  den 29. üpril 1810.
I Königliche- Domänen-Rentamt.

leb habe meine Tätigkeit wieder
ausgenommen.

Dr. med. Baer.

Biebrich, I.  Mai 1916.

Mcmrtit Aititt1. 9. füv kleine»
L "iüerkannv in Biebrich

«MX Will
die gut kochen kann und lchon
ielbhsländln gewlrllchastel dal.

striegSrutiiu» bevor. ua>
Auaeboie »,„ -lcuanisse» »»h

I iovreblungen loi uiiler II An
au die igesniiiil»,Zelled«. VI.

ÄöjiSnSililö
sucht Beschäftigung
S'liil). in der « elchäiiasteile. I.'.t?

für taufm. Büro grstchl.
Lelbiiarichr . « nneb. unter

« 11*4 nn die «üeich.is,»stelle.

»unbliänaine
Stundenfrau

» e s » ch t
nlt gtaibaudllrahr .ZA. I.

r rnuea, innbereo, »»>.Monat-Müdchen
°','ianä^ Monatftau
aei. Mali, in der tUeschitstgst. *

DAMEN

Hemdhosen
Sporfiaiken
Haodsdiube

/r

l.Sdiwenk
MUhloai . s 11—13

Wiesbaden. ,loia

Todcs-Auzeige.
Vcrnmndlen und Bckinulen die traurige Nach-

ric-lit, dal! meine liebe I rau, meine gute Müller,
um, etc Schwester und Schwägerin

Lina Krill geh.streit
«in Sam,lag vormittag nich langem, schwereml eiden
im Alter von 34 Jahren gestorben ist.

Im Namen der tloftrauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Krill

Miebrlch , den 30. April 1016.Kathinsstrille 53. "

Die Iteerdlgung (indet Montag, den 1. Mai, 5 Uhr
von der I eichenhalle des hiesigen Friedhofesaus statt.

Heute morgen 41, Uhr entschlief sanft dem
Herrn nach langen, schweren leiden unser einziges
l üchlerchen und Schwesterchen

Frieda
Im Bliilcnaller von 10 Jahren.

In tiefer Iraner:
Familie Kaspar Hörner.

!’•Ieb ri ch (Uorkiioliierstr. 3),den I. Mai 1016.
Die lfcerdigung lindel am Mittwoch, den 3. Mai,
nachmittags ’SI ’hr von der Leichenhalle des hiesigen

Friedhofes aus statt. *

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden und
der Beerdigung unserer liehen Ver¬
storbenen sagen wir innigen Dank.
- Familie L. Loeser.

Biebrich, denl. Mai  1916.

Danksagung.
Hie grolle, herzliche Teilnahme an unserem

abermaligen schmerzlichen Verluste ist uns lief zu

I lerzen gegangen. Wir sagen fiir diese Beweise der
der l iebe Allen unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Schönsee,
Gustel Frenzei als Brauf.

Biebrich, den 1. Mai 1916. *

Sommerklciderstoffe und
Waschstoffe jeder Art

Lln stfiQner Auswahl zu billigsten Preisen.)
G. Allmayer

Wiesbadener Str. 31. Fernspr. 380,

»*4444«

ii Bolksbildmtgsverem.
Wiederbeginn der MHknrse am Montag, den
t. Mai, abendr?Uhr in der UleinNnderschule.
« „rneldunaen bei »er Vriteriii. Frau Miiller. erbeirii.

ver Vorstand.

BürgervereinE.v.
Die Geschästsstunden in der Abteilung

für Woynungs' und Mietwesen
find während der Sommermonate vienrtaar Hilft
Sreltagr nachmittag, von7- 8 Ahr Eartenstr. i

Süt Wohnungsanmeldungen und Nachfta«
liegen die Einzeichmmgsbücher wahrend des aamen
Tages in der Geschäftsstelle offen.

Mll . lSrMHWZ-v. Mwlk!,.
Mw-Mn.Mir.

i Wie»erbr,in „ »er reaeiiuäüigen

Gefangftunden
am rienafa » ade,,».

z» »remielru >
Wiesbadener Ltr . !»«.

Vcbnein firiit zu fuiori
ichltwter Ammer

einlod ) moniieues Simmcr
" " —.V.« vrriGanaavt-

A b»l» ahc 1, !!. 2i . 1.
, , . «onatBäDitKniur fafart geiuch, .

Itailerstraiie 37,. z.tzlvüllk Ml . Marne
UrckOuort z» vermiete ». •

Nif», in »er (deirtiäitdiTclIe. lurchau » tüchtiges ^

Kleine ffiogoimg
zu vermieten
* Weiveraatte 2 a.

Monatmädchen
iasarl geluchi. ,

Näbere » zu erlragen An,!,
»adener S,r . 111, !, . m,|l*,:,7 und s Uhr.Kleine ÜBODttUBQ

um beraerichtet , z» vermiet.
Öllt Fi lcdiidilir . f t. Brot - , Butter *, Feit

u Kartoffelmarken
werden ,ede Woche„eg. kl.
auiiiiig vunkllich bciorai. l.'dl
Itiiarr , dsaidausurahe t«, i \

Kleine Wnissunll
tl . '.immer und fludMM aui

dliulcnltrnhe 11. Atildi gewässerir»

Stockfisch
i-mvüeblt R . Nor ». r,lä
nio,bau»s,raste w», lefthm

r -RlMNMttW
in, rechten Seitenbau . 3. Ttck.,
Dachrnohnung, ioiorr »n verm.

Ntiherev Artedrichstratze2s, %
Vnrbn ürtu#. rechra 141 Badeofen

(golitfiifciicruiift bill öbv^ fl'.
Armeuruvstrake 11, Vadcn.'Situ . r - SiMMMW

fof. .,u oevni. 9iäb li l Uh,
i' eovenbeimerüiahc !>vart . .

i gtofit»
IKupserstiche»

1 AlllioWW
u. a . zu verkaufe» xg

Aabere « Kalierstr. i, ) 3;.

rhrlrnia ,»» straf , t  11
schöne

Mansardenwohna.
Ä Zimmer u. Izüche. s. I . Funi
a » ruliiae Witte zu veruiietru

Räherr « vartrrre . »

t Ah  uni RA
im Seitenbau zu ve- mieten.
^bti :Uad>t, Äriedrickistr.

bei » ulm.
, , Mora . a aus dem üfT “’
'» üüflt Lvarael, !» ? mnniho:
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